
 

Regeln der Dreieichschule für Video- und Distanzunterricht – wie im echten 
Unterricht! 

1. Die Teilnahme an schulischen digitalen Angeboten ist verpflichtend. 

2. Die entstandenen Fehlzeiten sind durch die Erziehungsberechtigten bei der 
Fachlehrkraft zu entschuldigen. 

3. Jegliche Störungen des Unterrichts sind zu unterlassen (Stummschalten, 
Rausschmeißen, fremde Schüler:Innen einladen, den Link für den Onlineunterricht 
weitergeben...). Zuwiderhandeln wird – wie im Präsenzunterricht - über Arbeits- und 
Sozialverhaltensnoten geahndet. 

4. Sämtliche Formen der Bild- und Tonmitschnitte sind strengstens untersagt und werden 
geahndet. Da es sich dabei um Verstöße gegen u. a. §201 bzw. § 201 a StGB handelt, 
kann ein solches Verhalten auch strafrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen. 

5. Das Teilen von unangemessenen Inhalten ist verboten. Im schlimmsten Fall (zum 
Beispiel Aufnahmen von (sexualisierter) Gewalt, Antisemitismus, Rassismus oder anderer 
demokratie- und menschenfeindlicher Ansichten etc.) stellt die Speicherung und 
Verbreitung eine Straftat dar. 

6. Bei schwerwiegenden Verstößen werden unverzüglich die Lehrkraft und/oder die Eltern 
informiert. Auf die Möglichkeit, strafrechtliche Schritte einzuleiten (beispielsweise 
Strafanzeige zu stellen), wird hingewiesen. 

7. Das Einschalten der Kamera im Video-Unterricht ist eine persönliche Entscheidung. Um 
die Anwesenheit zu dokumentieren können andere Maßnahmen ergriffen werden 
(vergleiche dazu Punkt 6 in den Tipps zur Durchführung). 

8. Die Chatfunktion sollte nur im Notfall benutzt werden. Ein Chatten zum Vergnügen 
untereinander ist verboten. 

9. Ablenkungen während der Videokonferenz sind zu vermeiden. 

10. Es gelten die allgemeinen Regeln zur Handynutzung wie im Präsenzunterricht. 

11. Der Klassenraum und der Online-Chatroom sind der Klasse/dem Team vorbehalten: 
Das Einladen von Besuchern ist als Ausnahmefall mit der Lehrkraft abzusprechen. 



12. An Wochentagen sind täglich die entsprechenden Kommunikationskanäle 
(Schulportal, Teams) auf Nachrichten zu überprüfen. 

13. Grundsätzlich gilt dabei für alle an der Kommunikation Beteiligten, die normalen 
Schul- und Bürozeiten von 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr einzuhalten. Bei Nachrichten, die unter 
der Woche abends oder am Wochenende gesendet werden, kann nicht erwartet werden, 
dass diese gleich beantwortet werden. Videokonferenzen müssen zwei Werktage vorher 
terminiert werden. 

14. Nicht nur innerhalb der Unterrichtszeiten, sondern auch in Mails und anderen 
Mitteilungen ist auf die Formen der Höflichkeit und des Respekts zu achten (Grußformel, 
höfliche Formulierung, Beachten der Rechtschreibung). 

15. Wird Onlineunterricht verpasst, erkundigen sich die Lernenden eigenständig nach 
versäumten Inhalten. 

Tipps für Videokonferenzen 

Vorbereitung 

1. Bereitet euch auf die Videokonferenz vor, indem ihr alles Wichtige (Materialien, 
Schreibunterlagen, Bücher...) bereitlegt und die Technik an eurem Computer/Laptop 
(Kamera, Ton, geladener Akku...) überprüft. 

2. Nutzt zur Übersicht über geplante Konferenzen z.B. die Kalenderfunktion in Teams. 

3. Sucht euch für die Konferenz einen Ort, an dem ihr gut arbeiten könnt (Ruhe, Platz, 
ausreichend Licht, gute Internetverbindung). 

4. Überlegt euch im Vorfeld, was ihr von eurer Umgebung preisgeben wollt: Wählt z.B. 
einen Hintergrundeffekt, der eure Privatsphäre wahrt oder setzt euch so, dass man nur 
Dinge sieht, die ihr auch zeigen wollt. Achtet bei Videokonferenzen auch auf euren 
Kleidungsstil und setzt euch nicht im Pyjama vor die Kamera. 

Durchführung 

1. Startet Teams am besten einige Minuten vor der Online-Konferenz, um die Technik zu 
testen. 

2. Schaltet euer Mikrofon zunächst auf stumm und wartet, bis die Lehrperson euch 
begrüßt und Anweisungen zum Stundenablauf gibt. 

3. Wie in Präsenz in der Schule gilt: Wer etwas sagen möchte, meldet sich. Auch wenn ihr 
Fragen habt, meldet ihr euch und wartet bis die Lehrkraft euch aufruft. (Es kann passieren, 



dass die Lehrkraft nicht immer alle Meldungen sieht, sollte es etwas wirklich Dringendes 
sein, kann es auch sinnvoll sein, es der Lehrkraft direkt mitzuteilen) 

4. Auch im Online-Unterricht ist eine gewisse Nettiquette einzuhalten: Begrüßt und 
verabschiedet euch, seid respektvoll im Umgang miteinander, antwortet auf Fragen, helft 
bei Problemen, haltet euch an die von der Klasse und der Lehrerkraft getroffenen Regeln. 

5. Wenn euch etwas komisch vorkommt oder ihr wiederholt feststellt, dass dieselben 
Personen sich nicht an die Regeln halten, traut euch ruhig und sprecht die Lehrkraft oder 
evtl. auch zunächst eure Klassensprecher an. 

6. Um die Anwesenheit zu dokumentieren, könnt ihr eurer Lehrkraft auch Guten Morgen 
sagen. Umgekehrt kann die Lehrkraft das regelmäßige Handheben oder eine 
vergleichbare Aktion verlangen. Auch das Verabschieden am Ende der Stunde 
dokumentiert die Anwesenheit. Es besteht für die Lehrkraft auch die Möglichkeit, sich bei 
Videokonferenzen Teilnehmerlisten runterzuladen. 

7. Teilt nur euren Bildschirm oder andere Seiten, wenn dies von euch durch die 
Lehrperson verlangt wird. Achtet dabei darauf, was sich auf eurem Bildschirm befindet 
und was ihr dementsprechend teilen möchtet. 

Nach der Konferenz 

1. Überprüft, ob ihr alle Aufgaben verstanden und notiert habt, fragt ggf. nochmal eure 
Mitschüler:Innen oder Lehrer:Innen. 

2. Denkt daran, den Konferenzraum zu verlassen. 

3. Schaut innerhalb der Schul-/ Bürozeiten nach, ob es weitere Nachrichten gibt. Tipp: 
Stellt die Push-Funktion aus, wenn Ihr außerhalb der Schul-/Bürozeiten keine Nachrichten 
erhalten wollt. 

Irgendetwas geht nicht? 

Bevor ihr den Chat mit Nachrichten flutet oder den Unterricht unterbrecht, probiert doch 
mal Folgendes: 

· Wählt euch neu in die Konferenz ein. 

· Beendet Teams einmal ganz und startet neu. 

· Verbindet euch neu mit dem W-Lan 


